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Anfrage 

der Abgeordneten WEST REICHER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Telefongebühren in Beherbergungsbetrieben 

Leider gibt es immer wieder Anlaß zu Beschwerden über die 

Höhe der Telefongebühren in Beherbergungsbetriebe~. Das 

HPostmagazin" der Deutschen Bundespost hat in einer Unter­

suchung aufgezeigt, daß die Telefongebühren in ~sterreich 

mit Abstand die höchsten sind. Dazu kommt, daß die Beher­

bergungsbetriebe, . sobald eine Telefonanlage installiert ist, 

enorme Wartungskosten zu tragen haben: 

Pro Jahr ca. 1.000 Schilling pro Apparat! 

Bei der Verrechnung der Telefongebühr an den Gast ist außer­

dem noch die" Mehrwertsteuer in der Höhe von 18 % da:?:uzuschl·a­

gen; und da ein Vorsteuez:abzug gege·nüber der Post nicht mög­

lich ist, kommt der Proze~tsatz voll zu~ Tragen. Im Inter­

esse des österreichischen Fremdenverkehrs ist es dringend not­

wendig, hier Abhilfe zu schaffen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Verkehr nachstehende 

Anfrage,: 

z. Sehen Sie eine Möglichkeit, die Wartungskosten für Telefon­

anlagen durch die ~ost ~m Rahmen der vereinnahmten Telefon­

gebüb~en, also ohne zusjtzlicbe Kosten, zu übernehmen? 

2 .• Sehen Sie ein Mqglicbkei t, in Dellerbergungsbetricben öffent­

liche Fernsprechzellen einzurichten? 
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3. Sind Sie bereit, die Ferngespr~ehgebahren far AuslandsgeSpr~­

ehe an die viel billigeren Tarife des Auslandes heranzu­

fahren? 
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